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lfmee und die Veröffentlichung von auf-
shenerregenden Geheimdokumenten, vor
"ern über die Vorbereitung des Krieges
> Indochina. Als Reichen einer zunehmen-
en Kriegsmüdigkeit beteiligen sich in
ätzter Zeit auch sehr viele Kriegsvetera-
ien an den häufigen Demonstrationen
'e9en den Krieg in Vietnam.
*®nn dem Krieg in Vietnam, der allgemei-
|en Unzufriedenheit, der Diskriminierung
ler schwarzen Rasse sowie den oben
betriebenen nachteiligen Einflüssen nicht
'5'd ein Ende gesetzt wird, bedeutet das
Ur Amerika innen- und aussenpolitisch
owie für das Prestige in der Welt und für

e Zusammenarbeit mit der NATO eine
'r°sse Gefahr.

' Einflüsse
auf die Verteidigung Westeuropas

muss sich aus allen oben erwähnten
gründen heute ernstlich fragen, ob Ame-
'*a im Falle eines Angriffs auf Europa —
n naher Zukunft — effektiv in der Lage
|Per überhaupt gewillt wäre, sich an
'nem neuen grossen Kriege voll und ganz
u beteiligen. Nach verschiedenen Berich-
6n sind deutliche Anzeichen vorhanden,
fss in Amerika mehr als bisher an die

•'9ene Verteidigung gedacht wird. So formte

der amerikanische Senator W. Prox-
.Ire mit Nachdruck eine Europäisierung
Sr NATO, verbunden mit dem Abzug der
a'ffe der heute in Europa stationierten
"Zruppen. Die USA sollten zwar weiter-

n für die atomare Abschreckung Europas
'°r9en, während die Streitkräfte zur Haupt-
'ache von den europäischen NATO-Län-
j6rri zu stellen wären. Es fällt auch auf,
asa der amerikanische Verteidigungs-
'Dister Laird für das neue Verteidigungs-
hzept folgendes vorschlägt: eine neue
rategie der realistischen Abschreckung,

'e m
6 a"e d^kbaren Konflikte in Zukunft

^mindern würde; Amerika habe es satt,
i^'erhin die Weltpolizistenrolle zu spielen.

übrigen seien sinkende Verteidigungs-
ä.sten nur dann sinnvoll, wenn sie auf

9ene Vergeltungsschläge beschränkt blei-
n- Endziel des neuen Verteidigungspla-

prs. die Aufstellung einer grossen
l^^'willigenarmee von etwa 2,5 Millionen

tl
nn (üemeint ist damit wohl zum Schutze

u
s ei9enen Landes!).

Ot So"te c'ocb meinen, dass Amerika am

and e^en EuroPas a's selbständiger
„Unabhängiger Kontinent ein besonde-

baben müsste, weil bei einem

an
üst grösserer Teile Westeuropas sich

9en
^HSriffswaffen und Kriegsanstrengun-

rirh. des Ostens gegen Amerika selbst
'en würden.

Vi. d le Konsequenzen für die NATO

H

das
n obigen Ausführungen ergibt sich,

HUt1s Osteuropa — trotz allen Entspan-
8|a ®sbemühungen — für alle Fälle eine

S
8 e'9ene Verteidigung besitzen muss,

s0r)
lm Ernstfall nicht nur widerstehen,

ha|b
ern auch überleben zu können. Des-

(Jis Wurde in der NATO kürzlich erneut

gUr,Q 0rderung nach grösseren Verteidi-
anstren9ungen aller Staaten West-

ejn
Pas erhoben, die geeignet wären,

b|0c^ konventionellen Angriff des Ost-
Zu lS °',ne amerikanische Hilfe wirksam

e9egnen. Alle Spannungen innerhalb

der NATO müssten so bald wie möglich
beseitigt und der volle Beitritt Frankreichs

zur NATO unter allen Umständen wieder
erreicht werden.
Eine hohe Moral und der unbedingte Wille
aller Völker zur Selbstbehauptung und zur
Verteidigung Westeuropas sind nach wie

vor die ausschlaggebenden Faktoren.
Auch unser Land sollte auf Grund der in

dieser Studie gemachten Angaben über
die tatsächliche Lage Westeuropas die

entsprechenden Konsequenzen ziehen, um

im Ernstfall allen Eventualitäten in jeder
Beziehung gewachsen zu sein.

Dank an die alte Garde des SUOV

Die Veteranenvereinigung
wurde 25 Jahre alt

In Luzern, wo sie 1945 gegründet wurde,
trafen sich am schönen Sommertag des
4. Juli aus allen Landesteilen über 400

Mitglieder der Veteranenvereinigung des
SUOV im Kursaal zur Feier ihres 25jäh-
rigen Bestehens. Die Schweizerischen
Unteroffizierstage 1970 in Payerne hatten
eine Verschiebung der Feier um ein Jahr
verursacht. Für die glanzvolle und gediegene

Organisation zeichnet die Alte Garde
des UOV Luzern unter der Leitung des
unermüdlichen Ehrenpräsidenten des SUOV,

Adj Uof Erwin Cuoni.
Der Obmann der Vereinigung, Wm Walter
Flaig, eröffnete die 26. Jahresversammlung
mit der Totenehrung, die 195 zur Grossen
Armee abberufenen Kameraden galt. Zu

Ehrenveteranen konnten 109 in Ehren

ergraute Häupter ernannt werden, die 70

Jahre alt wurden und 45 Jahre in einem
Unteroffiziersverein mitgearbeitet hatten.
Dem 1880 geborenen Wm Emil Künzler,
UOV Bern, wurde der traditionelle
Silberbecher für den ältesten Tagungsteilnehmer
überreicht. Die Organisation der
Jahresversammlung 1972 wurde der Alten Garde

des UOV Einsiedeln übertragen, der nächstes

Jahr auch das Fest seines 50jährigen
Bestehens feiern kann.
Zur anschliessenden Jubiläumsfeier nahmen

die Veteranen auf der Kursaalterrasse

Platz, wo sich mit Aussicht auf das
Gestade des Vierwaldstättersees der einprägsame,

farbenfroh und gediegen gestaltete
Festakt abspielte. Angeführt vom bekannten

Korps der Stadtmusik Luzern in

historischen Uniformen, marschierten die Fahnen

der Kantone und die Zentralfahne,
flankiert von den Bannern der
Veteranenvereinigung und des UOV Luzern, auf. Als

OK-Präsident konnte Adj Uof Erwin Cuoni

zahlreiche Ehrengäste begrüssen, wie den

persönlichen Vertreter des Chefs EMD,

Bundespräsident Rudolf Gnägi, den Luzerner

Stadtpräsidenten, Brigadier und Nationalrat

Dr. Hans-Rudolf Meyer; den neuen

Militär- und Polizeidirektor des Kantons

Luzern, Regierungsrat Dr. Albert Krummen-

acher; Dr. Hermann Heller als Präsidenten

des Grossen Rates; Christian Eggenberger

als Präsidenten des Grossen Stadtrates;

Oberst Oskar Käch, Kdt der Luzerner

Infanterieschulen. Von der Gründung der

Eidgenossenschaft und der Gründung der

Termine

September
4. Bern (UOV)

Jubiläumswettkämpfe
50 Jahre Verband Bernischer UOV

Hochdorf LU (UOV)
50 Jahre UOV Amt Hochdorf
Jubiläums-Wettkämpfe

4-/5. Plasselb FR (SMSV)
3. Gedenkmarsch
«Ehre und Treue»

10.—12. Grenchen (UOV)
100 Jahre UOV —
Jubiläumswettkämpfe und Waffenschau

11./12. Zürich (UOV)
7. Zürcher Distanzmarsch

24./25. Waffenplatz Emmen LU (SVMLT)
Schweizerische Mannschaftswettkämpfe

der Mech + LTrp

Oktober
3. Buchs SG (UOV Werdenberg)

1. Ostschweizerischer
Tagesorientierungslauf

der militärischen Verbände
3. und
9./10. St. Gallen (UOV)

Schnappschiessen Gewehr
und Pistole auf Olympiascheiben

9./10. Männedorf (UOG Zürichsee r. U.)
Nachtpatrouillenlauf

16./17. Chur (Bündner OG)
X. Bündner Zwei-Tage-Marsch
Chur—St. Luzisteig—Chur

November
20./21. Kriens (SVMLT)

13. Zentralschweizer Distanzmarsch

1972

Januar
16. Läufelfingen (UOV Baselland)

21. Nordwestschweizerische
Militär-Skiwettkämpfe

23. Samedan (UOV)
2. Militär-Ski-Einzellauf mit
Schiessen

29./30. Brienz (UOV)
Militärskitage Axalp

Winkelriedstiftung ausgehend, betonte
Erwin Cuoni die Bedeutung der Treue zum
Vaterland und fand kritische Worte gegen
die destruktiven Tendenzen, die, gegen
Staat und Landesverteidigung gerichtet,
alles Bewährte über Bord werfen wollen,
um das Land Einflüssen und Ideologien
zu öffnen, die das weisse Kreuz aus der
Fahne reissen möchten.
Als persönlicher Vertreter des Chefs des
Eidgenössischen Militärdepartements,
Bundespräsident Rudolf Gnägi, hielt der
Stadtpräsident von Luzern, Brigadier und Nationalrat

Dr. Hans-Rudolf Meyer, die eigentliche

Festansprache, die wir hier im Wortlaut

folgen lassen:

25 Jahre Veteranenvereinigung SUOV

Es fällt mir die Ehre zu, Ihnen im Namen
des Chefs des Eidgenössischen
Militärdepartements den Glückwunsch zu Ihrem
Jubiläum zu entbieten. Herr Bundespräsi-
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